
solche zeitgenössischer Wiener Maler, unter letzteren vorzüglich Arbeiten
von Waldmüller, von welchen sich leider im Besitz der Familiennachfahren
des Hauptmanns nur einige Porträte erhalten hatten.

Das hier wiedergegebene Bildnis zeigt den Hauptmann nicht im weißen
Uniformrock, sondern in einem mit „malerischem Faltenwurf" umgetanen
dunkelblauen
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Es ist das regelmäßig geformte, männlich kraftvolle, ja hübsche Gesicht
eines Dreißigers mit intelligentem Ausdruck und tieftonigem Inkarnat.

Das Bildnis seiner Mutter, jener Frau, die Waldmüller „genau so malte,
wie sie war", zeigt eine alte und beleibte Dame in braunseidenem gestreiften
Schlafrock mit weißem Spitzenhäubchen, die ein ganz wunderliches, man


